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Ungefähr Tre sSind vorüber, eiıtdem der Altmeister erhar dieses
"’hema behandelte EKEs wird jeden fireuen, Sprache ınd edanken dieses
erühmten Kanzelredners eLwas nachklingen hören Dazu sind diese

Predigten besonders darauf eingestellt dem einzelnen und dem
oanzen der großen Not unNnsSserer Zeit TOS und OIInun: be-
reiten. ESs ist. 1Ne gediegene Arbeit.

Im Hefit uns Dr Robert elz das Heldenzeitalter der
Makkabäer Selbstverständlich spielt as akkabäus die Haupftrolle:
[iese Heldenzeit hat VO  — jeher viel Interesse erweckt Der Verfasser selbst
weıst. Ofters qauf das Oratorium Händels ‚Judas Makkabäus  «6 hın Ebenso
bekannt ist der klassisch schöne Koman VO  e Hans Eschelbach der ‚Volks-
verächter Es 1ST 1U sehr begrüßen daß die ‚Wel Bücher der akkabäer
uch elinen en rediger eIiunden en uch dieser Trediger vVverstie
C5, 11S Spiegel dieser Zeit C19CNES ild ZUuU zeıigen

Leonsteimn (Ob -(Jst Parzer.
27) Neutestamentliche Predigten, herausgegeben VO  —_ Dr T’had-
däus Soitron Lektor der Theologie Paderborn
13 eft Jesus Christus un die Menschenseele. ecCc Fasten-
predigten VOo  — arl Heıider, Keligionslehrer Eilberfeld (52)
Paderborn, Schöningh. J  Dr
Vorliegende Predigten ehandeln Cie Themata Jesus und der Wert

der Menschenseele, Jesus und die Kindesseele, die gottbegeıisterte, die
gottsuchende, die verirrte un die sündige eele Es liegen ihnen biblische
extie der Personen zugrunde, wWI1e der reiche üngling, i1kodemus, die
Samarıterin akobsbrunnen, der verlorene Sohn Der rauptvorzug
der Predigten 16 n der formschönen Sprache und der rednerischen
Ausmalung.

Schloß Brünnstein Heller
28) Weisheit des aubens Katechismus TÜr Gebildete Von
Alfons Gratry Erstmalig übersetzt nach der u{l 1926
mıL Vorrede un Verzeichnissen herausgegeben VON Dr mul
Scheller. S0 (LAI 298) München 1928 Kösel-Puste
Der geistreiche iIranzösische Oratorlaner AltTons Gratryvy (

V-ON 1863 Moralprofessor der Sorbonne 11 Parıs, uch 1  1e der
iranzösischen Al  ademie, War 11 glühender Teund un Verehrer der
Wahrheit“, ber uch eln eifriger Apostel derselben jim uch andern
den Weg ZU ın eTröffnen der doch eichter ZUu machen, veriablte Ver-
schiedene Schriften philosophischen der religionsphiloscphischen nhalts
Die hier ede stehende 99  eıshei des aubens  6C (im rigina 8 110-
sophie du Credo Veria /ABE Besten SeINES iIrüheren Mitschülers
Polytechnikum Pariıis, des spätern päpstlichen enerals De Lamoriciere.
den amı auch tatsäc.  16 um auben ZUrüCc  eführt hat Der Vet-
fasser SUC| dieser Schrift einerseits die Dogmen des „Credo“ ihrem
wahren katholischen ınn aufzuzeigen, S16€6 andererselıts ber uch als nN1C.
hloß der Vernunft nıcC. widersprechend sondern qls inr konform, DEC-
W1IiSsSsem Sinn als deren Forderung Er s  o  ın  5 eı hier
wWIe uch 1 anderen Schriften 1111 Wortlaut weit, daß E he-
üglich der Gotteserkenntnis nıcht 9ganz nıt nTrTech den erdac. des
Ontologismus: gerlet. Mit SCINeTr Te VON der anschemend „unmittelbaren“
Gotteserkenntnis scheint Gratry uch auftf ML Scheler nN1ıC. hne Eintiluß
g  eblieben ZU SsSeın Abgesehen VON einigen eLiwas zweideutigen Stellen,; die
übrigens: VO Übersetzer urcC Anmerkungen paralisier sind,. kannGratrys Schrift mit Nutzen gelesen werden;: S1IE erbaut den Leser uUTC


